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LAchen

Vorweihnachtliches 
spektakel in der skihütte
Das Stöcklichrüz präsentiert sich win-
terlich kalt und leicht verschneit. In 
der Skihütte des Skiclubs Lachen kön-
nen Sie sich am Sonntag ab 11 Uhr 
aufwärmen. Zudem veranstaltet das 
Hütten-Team ein vorweihnachtliches  
Spektakel. Lassen Sie sich überraschen. 
Informationen unter www.skiclub- 
lachen.ch. Skiclub Lachen

wAngen

weihnachten  
im höfli feiern
Geschenke sind Botschafter des Her-
zens. Die Kulturkommission Wangen 
hat uns mit ihrem Benefizkonzert vom 
9. Dezember reichlich beschenkt. Heu-
te findet im Höfli die interne Weih-
nachtsfeier statt, in welcher die Bewoh-
ner sowie die Angestellten geehrt wer-
den. Während dieser Feier wird eine 
Mitarbeiterin für ihr 30-Jahr-Arbeits-
jubiläum geehrt. Reichlich beschenkt 
werden die Bewohner dieses Jahr vom 
reformierten Frauenverein. 

Am Samstag um 17.30 sind wir mit 
unserem Weihnachtsspiel in der Pfarr-
kirche Schübelbach zu Gast. Den Neu-
jahrsgottesdienst mit Pater Robert Ca-
menzind dürfen die Höflibewohner 
um 11 Uhr in der Pfarrkirche Nuolen 
mitgestalten. Aus dem weihnachtlich 
wunderschön dekorierten Höfli wün-
schen wir allen frohe Festtage.
 Bewohner, Personal  

und Heimleitung des Höfli

gALgenen

Mittagstisch im 
restaurant galegria
Am Donnerstag, 27. Dezember, fin-
det in Galgenen der letzte Mittags-
tisch für Senioren in diesem Jahr statt. 
Die AHV-Berechtigten der ganzen Ge-
meinde und aus anderen Orten tref-
fen sich um 11.30 Uhr im Restau-
rant Galegria bei der Diga, Galgenen 
– nicht wie im Jahresprogramm ange-
geben im Restaurant Pizzeria L’Artis-
ta in Siebnen-Galgenen. Anmeldungen 
sind aufgrund der Weihnachtstage so 
früh wie möglich, spätestens aber bis 
am Sonntag, 23. Dezember, um 16 Uhr 
an das Restaurant Galegria, Telefon 
055 460 26 20, zu richten. 

Das Mittagstisch-Team und Wir-
tin Martina Eberhardt freuen sich auf 
zahlreiche Seniorinnen und Senioren 
und wünschen frohe Weihnachten 
und viel Gfreuts im 2019. (eing)

gALgenen

gottesdienst mit 
Krippenspiel am 24.
Bereits steht Weihnachten vor der Tür. 
In Galgenen findet am Montag, 24. De-
zember, um 17 Uhr der erste Heilig-
Abend-Gottesdienst statt. Die «Kinder-
mette» wird von der pfarreilichen Mit-
arbeiterin Vreni Ziltener geleitet. Die 
Kinder der 4. Klassen führen wie jedes 
Jahr ein sehr eindrückliches Krippen-
spiel auf. Die Kommunionfeier und die 
Kommunionausteilung entfallen. Das 
Pfarreiteam wünscht allen ein frohes 
Weihnachtsfest. (eing)

ALtendorf

heiligabend für 
Alleinstehende
Alle alleinstehenden Dorfbewoh-
ner der Gemeinden Altendorf und 
Galgenen sind an Heiligabend zu 
einem gemütlichen Abendessen im 
Seniorenzentrum Engelhof eingela-
den. Um 16.30 Uhr wird es zudem ein 
kleines Weihnachtskonzert geben, an-
schliessend folgt das Abendessen. Bit-
te melden Sie sich an unter Telefon 
055 451 40 00. 
 Seniorenzentrum Engelhof

Einmaliges Konzert an der 
Seniorenweihnachtsfeier
Gemeinsam gesungene Weihnachtslieder, eine festliche Stimmung und ein einmaliges Konzert 
des Kammermusik-Ensembles mit Gabriel Schwyter, Ruth Müri und Yoko Jinnai gaben der 
Seniorenweihnachtsfeier im Pfarreizentrum Gerbi in Lachen einen würdigen vorweihnachtlichen Rahmen.

von Paul Diethelm

Für die Organisatorin der 
Lachner Seniorennachmitta-
ge, Brigitte Schwiter, und ih-
rem Team von der Frauen-
gemeinschaft Lachen war es 

eine grosse Freude, eine überaus gros-
se Besucherzahl zum letzten Anlass 
dieses Jahres, der Weihnachtsfeier der 
Seniorennachmittage in Lachen, im 
weihnachtlich geschmückten Saal des 
Pfarreizentrums Gerbi in Lachen be-
grüssen zu dürfen. 

Das Kammermusik-Ensemble mit 
Gabriel Schwyter, Yoko Jinnai und 
Ruth Müri begleitete die Weihnachts-
feier der Seniorennachmittage zu-
erst mit allgemein bekannten Werken 
und leitete dann über in einen breiten 
Querschnitt von Weihnachtsmelodien, 
bei welchen die Lachner Senioren lei-
se mitsummten. In den Schlussdarbie-
tungen mit «O Tannenbaum, O Tan-
nenbaum», «O du fröhliche, o du seli-
ge, gnadenbringende Weihnachtszeit» 
und zuletzt im wohl weltweit bekann-
testen Weihnachtslied «Stille Nacht, 

heilige Nacht» sangen diese gar laut-
stark mit.

Zum 101. Geburtstag gratuliert
Pfarrer Heinz Fleischmann überbrach-
te einige besinnliche und pointierte 
Gedanken zur vorweihnachtlichen 
Zeit und beendete seinen Auftritt mit 
einem passenden Gedicht. Mathias 
Tonazzi, seit Sommer dieses Jahres als 
Pastoralassistent tätig, stellte sich kurz 
und bündig vor. Maria Stählin sprach 
das aktuelle Geschehen in Lachen aus 
der Sicht der Gemeinde sowie auch 

vonseiten der Genossame an. Beson-
dere Ehre kam den Geburtstagskin-
dern vom Monat Dezember zu. Brigit-
te Schwiter verkündete die Namen der 
78-,79-, 83-, 86-, 88- und 94-Jährigen, zu-
sammen mit der an der Feier anwesen-
den Carla Voirol, welche am 19. Dezem-
ber ihren 101. Geburtstag feiern darf. 

Ebenso wurden die Daten der An-
lässe im kommenden Jahr bekannt-
gegeben. Nach dem gemeinsamen 
Abendessen und einem feinen Dessert, 
kehrten die Lachner Senioren in ihre 
vertraute Umgebung zurück.

Gut besuchte Senioren-Weihnachtsfeier im Pfarreizentrum Gerbi in Lachen. 
 Bilder Paul Diethelm

Gemeinderat Tuggen will 
Gemeindeschreiber nicht selber wählen
Der Gemeinderat Tuggen will trotz revidiertem Gesetz am Mitspracherecht der 
Stimmbürger bei der Wahl des Gemeindeschreibers festhalten. Zum Transparenzgesetz 
und der Steuerung der Klassengrössen hat er eine Vernehmlassung erstellt.

Gemäss dem revidierten Gesetz über 
die Organisation der Gemeinden und 
Bezirke vom 25. Oktober 2017 kann 
die Anstellungsbefugnis des Gemein-
deschreibers mittels Sachgeschäft an 
der Gemeindeversammlung auf den 
Gemeinderat übertragen werden. Der 
Gemeinderat Tuggen hält nach einge-
hender Diskussion und im Hinblick 
auf die anstehenden, grossen Projek-
te in der Gemeinde Tuggen am Mit-
spracherecht der Stimmbürgerinnen 
und Stimmbürger bei der Wahl des 
Gemeinderatsschreibers fest.

Weiter fällte der Gemeinderat 
Tuggen den Grundsatzentscheid be-
treffend der künftigen Organisation 
der Gemeinde Tuggen und stimmte 
der Einführung des Geschäftsleiter-
modells für die Gemeindeverwaltung 
Tuggen zu. Die Umsetzung ist auf En-
de 2020 geplant.

Gemeinderat unterstützt Entwurf 
zum Transparenzgesetz
Zu verschiedenen Themen hat der 

Gemeinderat eine Vernehmlassung er-
stellt. So befürwortet der Gemeinderat 
den Entwurf zu einem Transparenzge-
setz, welches aufgrund der Annahme 
der Transparenzinitiative durch das 
Schwyzer Stimmvolk am 4. März not-
wendig wurde. Ebenso unterstützt der 
Gemeinderat Tuggen die Vernehmlas-
sung des Verbandes Schwyzer Gemein-
den und Bezirke zur Steuerung der 
Klassengrössen. Betreffend der Teilre-
vision des Gesetzes über die Öffentlich-
keit und den Datenschutz verzichtet 
der Gemeinderat auf eine Vernehm-
lassung, da es sich grösstenteils um die 
Anpassung an Bundes- und EU-Recht 
handelt.

Der Gemeinderat Tuggen nimmt 
den Entwurf des Gesamtverkehrskon-
zeptes Linthebene Melioration zur 
Kenntnis und hält fest, dass sich die 
Betroffenheit der Gemeinde Tuggen in 
Grenzen hält, soweit kaum Verkehrs-
anordnungen auf den Anlagen der 
Linthebene Melioration auf dem Ge-
meindegebiet von Tuggen vorhanden 

sind und erstattet in diesem Sinne den 
Mitbericht. Der Gemeinderat Tuggen 
behält sich jedoch ausdrücklich vor, 
sich zu einem späteren Zeitpunkt, 
wenn das Verfahren konkret wird, ein-
zubringen. 

Martin Huber neuer 
stellvertretender Stabschef GFS
Josef Bamert-Strotz hat seinen Rück-
tritt als stellvertretender Stabschef Ge-
meindeführungsstab (GFS) eingereicht. 
Der Gemeinderat Tuggen bestimmt 
Martin Huber, Rüteli 1, Tuggen, zum 
Nachfolger als stellvertretender Stabs-
chef GFS und dankt ihm für die Be-
reitschaft für dieses Amt. Josef Bamert 
wird für seinen Einsatz als Stellvertre-
ter des Stabchefs GFS und den Verbleib 
im Gemeindeführungsstab der beste 
Dank ausgesprochen.

Nachdem Alt-Gemeindepräsident 
Rolf Hinder-Bertschinger aus dem 
Gemeinderat per Ende Amtsperio-
de 2016-2018 ausgeschieden ist, be-
stimmte der Gemeinderat Tuggen 

Erich Feusi, Gemeinderat und Präsi-
dent der Natur- und Umweltkommis-
sion der Gemeinde Tuggen, als Dele-
gierter der Gemeinde Tuggen in den 
Stiftungsrat der Stiftung Lebensraum 
Linthebene, Tuggen.

An der konstituierenden Sitzung 
des Gemeinderates Tuggen wurde aus-
serdem die Schaffung einer Personal-
kommission beschlossen. Die Mitglie-
der wurden gewählt und die Aufga-
ben definiert.

Ziele für 2019
Der Gemeinderat Tuggen legte im Feb-
ruar die Vorschau und Ziele für das 
Jahr 2018 fest. Die Überprüfung im 
November nimmt der Gemeinderat 
Tuggen zur Kenntnis. Die Vorschau 
und Ziele für das Jahr 2019 werden im 
Februar 2019 festgelegt.

Der Gemeinderat und die Gemein-
deverwaltung von Tuggen wünschen 
frohe, besinnliche Weihnachten und 
für das neue Jahr nur das Beste.
 Gemeinderat Tuggen

Das Kammermusik-Ensemble begleitete die Senioren-Weihnachtsfeier in Lachen: (v. l.) Yoko 
Jinnai (Oboe), Ruth Müri (Violoncello) und Gabriel Schwyter (Klarinette).

Baugesuche
Innerhalb der Bauzonen

Lachen
Bauherrschaft: Baukonsortium Blu-
menweg 1, Rita Winet-Diethelm, 
Steineggstrasse 75, Altendorf; Projekt: 

Fröhlich Architektur AG, Schindelle-
gistrasse 36, Pfäffikon; Grundeigen-
tümerin: Rita Winet-Diethelm, Stein-
eggstrasse 75, Altendorf. Bauob-
jekt: Projektänderungen beim sich 
im Bau befindlichen Mehrfamilien-
haus mit Tiefgarage (neu: Luft-Was-
ser-Wärmepumpe (Innenaufstellung) 

und diverse Änderungen im Unter-
geschoss und im Attikageschoss), Blu-
menweg 1, Lachen.

Ausserhalb der Bauzonen

Altendorf
Bauherrschaft: Marie-Jeanne Dufour, 

Litschstrasse 59, Altendorf; Projekt: Ti-
ziano De Ambroggi Gartengestaltung, 
Ziegelhüttenstrasse 2, Lachen; Grund-
eigentümerin: Marlies Woodtli, Berg-
strasse 3, Egliswil. Bauobjekt: Sanie-
rung sechs Fahrzeugabstellplätze im 
Freien, Litschstrasse 51, Gschlüecht, Al-
tendorf (ohne Baugespann).


